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Uebersendungder Personalkarte bei Wohnorts«»echsel.
Bezüglich der Uebersendung der Personalkarte oder der

Bescheinigung, daß am früheren Wohnorte eine Personal-
tarte für den Antragsteller nicht angelegt worden ist, wird
von einzelnen Ausfertigungsstellen die Ansicht vertreten,

der Uebersendungsantrag von dem Verbraucher nur bei
der Behörde des früheren  Wohnortes gestellt werden
könne. Diese Auffassung entspricht nicht dem Sinne der Be-
kanntmachung vom 14. April 1917 (Mitteilungen Nr . 10
? ■. :14)- Diese will mit der Anordnung , daß die Ueber¬
sendung n u r a u f A n t r a g des Verbrauchers zu erfolgen
haoe lediglich zum Ausdruck bringen , daß die Uebersendung
nicht von Amt ^ iegen", sondern erst dann zu geschehen
S A " sber einen  dahingehenden Antrag
Keut. ^ st demnach die Ausfertigungsstelle des neuen
Wohnortes bereit, den Uebersendungsantrag des Verbrau-
? entgegenzunehmen und an die zuständige Behör-
L bes früheren Wohnortes zu übermitteln , so stehen diesem
Verfahren Bedenken nicht entgegen; die Behörde des frü¬
heren Wohnortes ist verpflichtet, einem derartigen Ueber¬
sendungsantrag der Ausfertigungsstelle des neuen Wohn¬ortes zu entsprechen. '

In dem Uebersendungsantrag an die Behörde des frü¬
heren Wohnortes ist nicht nur der Name des Verbrauchers
sondern auch die im früheren Wohnorte inneqehabte Woh¬
nung anzugeben . ' 1

führten Voraussetzungen die Ausfertigung von Bezuqsschei-
nen auch durch die Behörde des Aufenthaltsortes gestattet

B e r l i n , den 23. Juni 1917. * 1
Reichsbekleidungsstell«.
Verwaltungsabteilung.
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Bezugsscheine für Bade - und Erholungsreisende usw.
Die Ausfertigung von Bezugsscheinen erfvlgt nach 8 12

der Bundesratsverordnung vom 10. Juni 1916 / 23  W
Amber 1916 (Reichsgesetzbl. S . 142ofdurch die zuständige
Behörde am Wohnort des Antragstellers . Als Wohnort im
Sinne dreier Bestimmung gilt aber nicht der Ort , an- wel-
chem sich der Antragsteller nur vorübergehend , z. B . zum
Avecke der Erholung , einer Badekur und dergl . aufhält
Wahrend eines nur vorübergehenden Aufenthaltes kann die
Ausfertigung von Bezugsscheinen (z. B . auf Touristenbe-
^dung . Badewa,che) nicht durch die Ausfertigungsbehörde
^ ^ -̂ " fenthaltsortes , sonderil in der Regel nur durch die
Ausfertigungsstelle des Wohnortes erfolgen. Allein in den
durch § 11  der Ausführungsbekanntmachung der Reichsbe-
kleidungsstelle vom 31. Oktober 1916 (Reichsanz . Nr . 258)
festgel egten̂ DklnglichkeitsfSllen ist unter den dort aufge-

Spargel Sorle 1
" " n

a) Erbse»
b) Zuckererbsen
c) Bohnen.

Slangenhohnen
Buschbohnen
Puff (Sau)
Wachs und Peribohnen

ck) Mairüben
e) Karrotten ohne Kraut

ab l 0 Juni
ab I . August

t) selbe Rüben . Mohrrüben
und Möhren ohne Kraut

b'.s 3l . August
8) Kohlrabi ab 20  Jnnr

ab 20  Juli
b) Frühweitzkohl

vom 16. Juli bis 15. August 18
0 Frühzwiebel (Zleckzwieoel)

bis 1 Juli mit Krau ! 35
von da ab ohne Kraut 23

k) Frühwirstug und Rotkohl
vis 20. Juli 23
b:§ 10. August 18
bis 1. September 12
bis 20. Sepiemder 10

Tomaten bis 15. August 41
von da ab 30

St . Goarshausen , den 27 Juni 1917.
Krlegsnttrtschaftsstelle für den Kreis St . Goarshausen.

A. Fuchs.

Falls mit der Anlegung des Besitz- und des Krieqs-

for"/gchhchen "^ "^ nod)  begonnen ist, muß dies so-
^,Die Formulare hierzu sind in den Buchdruckereieu
hältbch 'Oberlahnstein und Fröhlich-St . Goarshausen er-

Auf die Sonderbeilage zum Regierungsamtsblatt Nr . 3
von 191 / und die Verfügung der Königlichen Regierung in
Wiesbaden vom,26 . Januar ds. Js . Seite 27 desselben
Blattes ferner aus Seite 75 bezw. 85 der Ansführunqsbe-
strmmungen weise ich besonders hin.

St . Goarshausen , den 28. Juni 1917.
Der Vorsitzende

^ ^ ' " ^ mmensteuer-Veranlasungs -Kommission.
Sb 2349.  I . V.: Wegemer.
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Auf Veranlassung des Kreis -Obst- und Weinbau -Ver-
eins wird Herr Wembaulehrer Friederichs von der Prooin-
ztal -Weinbauschule zu Trier folgende Vorträge über

Bekämpfung des Heu- und Sauerwurms durch Nikotiu-
Spritzung

halten.
1. in Braubach

am Samstag , den 30. Juni , abends 8(4  Uhr im
Gasthaus zu den vier Jahreszeiten,2. Ta'»»« ’

«m Sonntag , den 1. Juli , nachmittags 4 Uhr,
in der Gastwirtschaft zur Brauerei (Kirdorf).

Zu diesem Vortrage werden die Winzer der beteiligten
Orte hiermit freundlichst eingeladen.
. Dw Herren Bürgermeister zu Braubach, Ober- und Nie-
derlahnstein , Osterspai, Canb, Dörscheid und St . Goars¬
hausen werden ersucht, Vorstehendes zur allgemeinenKennt-
nis zu bringen und für guten Besuch der Vorträge zu wirken

St . Goarshausen , den 16. Juni 1917 ..
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer Regierungsrat

Mor.

2lit die Herren Bürgermeister u. die Staatssteuerhebestellen
des Kreises.

Die Besitzsteuersollbüchermüssen sich jetzt alle in Ihren 1
Händen befindest und die Kriegssteuersollbücher werden Jh - !
" -^ ^ ^ chsten Tag en zugehen- ’ j

32]
Roman von

'tii 'C

>ilhelm v. Trotha.
iRachdruck verboten.)

b,C®. inIaÖ!lnÖ1" dieser Konferenz in Ostende
traf , sa^ er gerade mit dem Mmlller Bryan zusammen
araüen̂ Kri-o-«"" 'b'n die Möglichkeit eines drol,enden
Ögramm Staat “ '°!l |e '" m- * mm  d --

m A  tut -
Ti:

“ ! Und - n» IK«." siaij « .g te
dem Augenblick überreichte ihm ein Dien°r fol¬

gendes chiffriertes Telegramin, das der Sekretär aufgelöst
deni amerikanischen Nabob über.eichte:

^ 'tollst , bei Ausbruch eines europäischen Krieges
amerikanllcher Trust zur Li feiung von Waffen i!„d
Munition gebildet werden? Wenn ja. erbitte Drahtant-
Si  Ir ™!“' °mi2- 3uu  in orÄ

Lord ß."
, ^ ch'b"ld Wilcox sah für einen Augenblick mit zu-
sammengekiilffenen Lippen vor sich hin. Dann schrieb er
em Telegramm aus, reicht? es seinem Sekretär mit den

: „Chlffnere» ! Wann geht der nächste Schue!!-
dampfer nach Europa ? Ich reise sofort ab. Mein Ertra-
zug steht in einer halben Stunde bereit! — 2lh eood
morning Mister Bryan ! Geschäfte rufen mich nach Europa >"

Er stand ans. reichte dem Staatssekretär die Hand
saß zur festgesetzten Ze:r im Zuge und aiuq am fol¬
genden Tag mit einem White-Star -Dampser in See!

Er wollte von neuem durch Menschenblut Geldmachen.
Der Tag der Ausreise war ein Conntaa und Mister

Erdenk ******* Schifssreoerend um: Frieden auf

b Pein Gottesdienst saß er mit drei seiner Trust-
Rechnen und kabelte stündlich nach Amerika

neue -i3cfeljlc zur Eiriaitung von Munitionsfabriken!A m e r 1 ka n i sche S i t t e n !
bereit itllr 9 ™ «cherikanische Multimillionärberet g in , Hotel in Ostende ein, woselbst man für ihn
uab ferne Tochter uedst der verschiedenartigen Bedienung
and.hhalb siockiverke des Hauses belegt hatte. ^

sehen wir ihn nun gleich nach seiner Ankunft
mit Hieuuoen zu-anime» sitzen! — Geschäfte! _

urv  war eine jener typischen amerikanischen Erschei¬
nungen. Groß, ha er, ohne jeden Bart, eine starke
"^5 breite Hureimass lennzcichnete sein Gesicht, den Mund

m p- iC|t. usammeagekniffen, duß man von
überhaupt ittchis Iah. das Haar trug er genau

ww alle s-liie^ aiid ôitic lang mit dem eigenartig miliiden
Scyttut an, H'" terkopse, Die Augen waren von jene.!!
stahthart-n Glanze, d:e jeden, Beschauer sofort eines sagen-
der Manu kennt keiner,e: Rücksichten, er geht einfach
über' ßei'chenl '£>cut,a;en  f ° tIar  S»m Ausdruck bringt

- bet  ® onn, aiiS' ber da wieder in feinem
Sejs.l zolatz genminneii hatte und in den wenig Worten
klar uud dürr eri ärt hatte.

Wir, bei einem europäischen Kriege, neutralen
Amerikaner weroen gege-. den auf See weniger Starten
der unsere Zufu.,! nicht zu sichern in der Lage ist, einfach
durch unseren Dollar und geiieserte Waffen- und Muni-
tionsmassekl »„tcainpfen! Wir führen eben nur —
Geschu,-.-.kriege! Die ab-r gründlichI Nun wehre sichgegen uns ::>sr kann! ’ 1 ^

Sie weitere iuiterreduiig dieser inerkwürdigen Kom¬
mission wai iiichi mehr so beü̂ ulungsvoü, daß sie hier
des. tui-geren und breiteren erörtert werden müßir.

wer eine 3uif|e hatte geiade wieder gesprochen, als
eneie,,,ch von auszkii an die verschlossene Tür gepackt

und man innen, trotz der tiurfe der Eichen-
fÄ ' -mi'HZ el)r- eiier0i,ti}e Damenstimnie. die Englisch
sprach wischen eimgcn. Mänuermorten unterscheiden konnre.

Misier Wi!:vr saß noch immer ruhig, wie' ei.i stell

£? BoQiu  tnii ttutfavuek
äUiii AsMeSes Her ZusDslelschirürteü-Aüschiritie

halt vorräag

BWdrMmi Äiiiiz öchM
Overtahnstein.

nerner Gast oder ein um das Deratungsfeuer hockender
at,er HNbianc>-häils.>iiNg aus seinem chllatr, ratte nur bei
(Zu- Geräusch seine Blicke nary der Tür gerichtet und die
schmalen Augenblauen ein wenig in die Höhe gezogen.

Aei wagte es, in einen Raum etndringen zu wollen
m der er , bewacht von feinen Detektios, saß? Doch da
entspannten sich seine Züge bereits langsam, er giauble
die weibliche« tinime zu keimen, und da fiel ihm auch
ein : richtig, seine.Etyel sollte ja heute eintrefienl Na
und die ließ sich gewiß nicht von der Schwelle dadraußen weisen!

Er erhob sich elastisch und schritt um den Tisch herum
die Tür '̂Sänhändig, ohne irgend jemand zu fragen,

Richiig da stand in>Autodreß, den Gazeschleier zurück»
geschlagen, ffstch und rosig sein „uttle giri*' vor ihm.

„Papa l" ries Etyel und umarmte ihn weit stürmischer
zugerraut Oatre" äurückhaltenden jungen Dame

^ 3 P e im  Gegensatz zu seinem sonstigen ganzen
anderen Gebaren und vollkommen kalten und ruyiaen
küssei/̂ " "" ^ ust und ließ sich herzlich von ihr

Mit höchst erstaunten Augen betrachteten die anderen
Herren der Gesellschaft diese Szene.

War das derselbe, kaltrechnende Dollarkönig, der ihnen
ftnl" t‘C rlUräe  Zusage für Kriegslieserungen gemacht hatte
und sonst wie ein steinerner Gast unrer ihnen saß? Er.
von dessen Machtwort es abgehangen hatte, dass die sich
so mächtig, stark, groß und weltbeherrschend dünkenden
k a^ n^des Dreiverbandes einen Krieg, ja ein gemeines
Kesseltreiben gegen em fleißiges, arbeitsames, aber — auf»
strebendes Volk beschlossen halten?

Wilcox tonnte es nicht hindern, daß feine
To hier ihm in den Saal folgte, und nun erst ge-
wa. rte der Amerikaner die junge Gräfin Vallerois, die
seiner Tochter auf dem Fuße folgte. Er begrüßte sie, und
da kam auch schon ihr Barer, der Graf, mit oorgestreckte»
Händen seiner Tochter Genevieve entgegen.

(Fortsetzung folgt.)



Der Deutfdhe Tagesbericht.
WTB . (Amtlich.) Große - Hauptquartier.

28. Juni , vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Schwere Fernfeuerbatterien beschossen gestern mit beob-

achteterWirkung die englisch-französische Hasensestung Dün¬
kirchen. Mehrere Schisse liefen eiligst aus . Als Erunder-
ung wurde vom Feinde Ostende unter Feuer genommen;
militärischer Schaden entstand nicht. In den englischen
Gräben an der Küste verursachte eine Beschießung durch un¬
sere Artillerie und Mincnwerser starke Zerstörungen . Nach
ruhigem Vormittag nahm gegen Abend die Feuertattgkeit
in einigen Abschnitten der flandrischen und der Artoissront
ziemliche Heftigkeit an. Südöstlich Nieuport wurde von un¬
seren Stoßtrupps ein belgischer Posten aufgehoben. Bei
Hooae schlug ein feindlicher Erkundungsvorstotz fehl. Süd¬
lich der Straße Cambrai -Arras erlitten die Engländer bei
Säuberung eines Grabens durch westfälische und rheinische
Sturmtrupps erhebliche Verluste an Gefangenen u. Toten.
Im Vorfeld unserer Stellungen nördlich von St . Quentin
entspannen sich mehrfach kleine Gefechte unserer Posten mit
englischen Abteilungen.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
An einzelnen Stellen nördlich der Aisne , nördlich von

Reims und in der Westchampagne kam es zu lebhaften Ar-
tilleriekämpsen.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Am Hartmannsweilerkopf machten Erkunder eines

württembergischen Regiments durch Einbruch in die fran¬
zösischen Gräben eine Anzahl Gefangene.

Oeftlichen Kriegsschauplatz
An der ostgalizischenFront dauert die rege Feuertätig¬

keit an.
Mazedonische Front.

Nichts Besonderes.
Der erste Generalquartiermeister : Ludendorss.

Oefterreidi-Uiigarifdier Tagesbericht
WTB.  Wien,  28 . Juni . Amtlich wird verlautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Im galizischen Frontabschnitt nördlich vom Dnjester

war die feindliche Artillerie anhaltend lebhaft tätig . Auf;
klärungsabteilungen des Gegüers versuchten an mehreren
Stellen vergeblich vorzugehen . Einige erfolgreiche Luft¬
kämpfe.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Außer den gemeldeten Gefangenen wurden ber der Wre-

dereroberung des Monte Ortigara 52 Maschinengewehre,
2 Minenwerfer , 7 Geschütze und 2000 Gewehre erbeutet.
Hauptmann Heyrvwsky schoß am 26 . Juni über dem Wip-
pachtal zwei Flieger ab.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
* Keme Aenderung . r , .

D e r Chef des General  st ab  s.

Neue U-Booterfolge.
WTB . B e r l i n , 27. Juni . (Amtlich.) Neue Uboot-

erfolge im Englischen Kanal : vier Segler mit 21 700 BRT.
Unter den versenkten Schiffen befand sich der französische
Segler Ernestine , mit Grubenholz nach England , und Eu-
gen-Eugenre , der portugiesische Dreimast -Gaffelschoner
Amphitrite , mit 300 Tonnen Butter , Kakao und Wein nach
Frankreich , ferner ein großer bewaffneter Tankdampfer von
über 8000 BRT ., ein bewaffneter Dampfer von etwa 3000
Tonnen und ein tiefbeladener großer Frachtdampfer , die
beide aus Geleitzügen herausgeschossenwurden . Zwei wei¬
tere versenkte Schiffe hatten Kohlen geladen.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Lcchnstelner Tageblatt, « reisblatt für den Kteis St. Goarshausen. -
• ' " Dnilftirder , d **** * 111 verlassen.

Das österreichische Kaiserpaar m München. ^ Außerordentliche Ereignisse bevorständen , größtes Auf-
M ü n che n , 28. Juni . Ein Besuch des österreichischen

Kaiserpaares in München steht in der nächsten Zeit bevor . Oftseeflotte gegen die Vorläufige Regierung
Es handelt sich dabei um mehr , als um einen bloßen Höf- ö ö
lichkeitsbesuch.

Ein Sieg oder eine Schlappe Tiszas?
WTB . B u d a p e st , 27 . Juni . (Ungarisches Korre¬

spondenzbüro .) Die Vorlage über das Ermächtigungsgesetz
wurde mit der Abänderung , daß sie bloß auf vier Monate
statt von der Regierung geforderten sechs, Gültigkett haben
solle, mit 141 gegen 127 Stimmen angenommen . Das Ab¬
stimmungsergebnis , welches für die oppositionelle Disza-
Partei eine Mehrheit von 14 Stimmen ergibt , wurde ser-
tens der Regierungspartei mit ironischen Rufen aufgenom¬
men : „Das ist also die großartige Mehrheit . Wo smd
die übrigen hundert Mitglieder ?" Tatsächlich hielten sich
trotz wiederholter Mahnung der Parteileitung von der
Tiszapartei ungefähr hundert Mitglieder bei der Abstim¬
mung fern , was als Zeichen aufgefaßt wird , daß diese hun¬
dert mit der oppositionellen Haltung Tiszas nicht einver¬
standen seien.

Die Kriegskreditvorlage.
B e r l i n , 28 . Juni . Der neue Nachtragsetat , der die

Summe von 15 Milliarden Mark weiteren Kriegskredits
anfordert und vom Reichstag , wie gemeldet, am 5. Juli be¬
handelt wird , bestimmt, daß die zur Ausgabe gelangenden
Schuldverschreibungen , Schatzanweisungen und Reichswech¬
sel sowie die etwa zugehörenden Zinsscheine sämtlich oder
teilweise auf ausländische oder auch nach einem bestimmten
Wertverhältnisse gleichzeitig auf in - und ausländische Wäh¬
rungen , sowie im Ausland zahlbar gestellt werden können.
Die Festsetzung des Wertverhältnisses sowie die der näheren
Bedingungen für Zahlungen imAusland bleibt dem Reichs¬
kanzler überlassen. Der Wegfall der diplomatischen Ver¬
tretung in Haiti wird etatsmäßig vermerkt.

Besprechung militärischer Operationen in der französischen
Kammer.

WTB . P a r i s , 28. Juni . Die Kamer beschloß, die
Besprechung der Anfragen über militärische Operationen
Freitag zu beginnen . Painleve wird wahrscheinlich die Er¬
örterung mit einer Erklärung einleiten . Man nimmt an,
daß Albert Tomas kurz über seine Reise nach Rußland be¬
richten wird.

Vor einem neuen Maffensturm im Westen?
Z ü r i ch, 28. Juni . Die Blätter melden von der fran¬

zösischen Grenze ungewöhnlich umfangreiche Truppenver¬
schiebungen hinter der französischen Front und erblicken
hierin Anzeichen des bevorstehenden Massensturmes an der
Front.

Die englischen Sozialisten gegen Friedensverhandlungen.
Berlin,  28 . Juni . Daily Chronicle meldet : Der

Ansschuß der sozialdemokratischen Partei Englands hat die
Einladung des russischen Arbeiter - und Soldatenrats , an
der Stockholmer Konferenz teilzunehmen , abgelehnt , weil er
der Ansicht ist, daß die Verhandlungen mit den deutschen
und österreichischen Sozialisten , die noch immer die deutsche
Kriegspolitik verteidigen , dem Frieden und dem Sozialis¬
mus nicht förderlich sein könnten. Auch hat der russische
Arbeiter - und Soldatenrat keine Befugnis , eine internatio¬
nale Sozialistenkonferenz einzuberufen.

Kerne Veröffentlichung der Ententeverträge.
Rotterdam,  28 . Juni . Daily Mail mckdet: Die

Kriegskonferenz in Saint -Jean de Maurionne beschloß, mi¬
litärischen Einspruch gegen die von Rußland verlangte Ver¬
öffentlichung der Ententeverträge.

Vor außerordentlichen Ereignissen in Petersburg?
B e r l i n , 27 . Juni . Aus Genf wird gemeldet: Nach

dem Tenrps erregt die Aufforderung Rodziankos an alle

jVIorgenrot!
Roman von  Wilhelm v. Trotha.

S3J (Nachdruck verboten.)

Die Russen und Belgier schmunzelten , denn ste waren
zu jeder Zeit für Frauenschönheitea eingenommen , und
eine kurze allgemeine Vorstellung folgte den: Eintritt der
Damen . Rur die beiden Engländer blievcn stumm und
steif auf ihren Plätzen sitzen, ja dem Lord sah man stchb
lich den Aerger über diese unbequeme «Störung an ; auch
hatte er sich bei der gegenseitigen Vorstellung kaum von
seinem Platze erboben , und Miß Ethel streifte ihn für diese
grobe Ungezogenheit nur mir einem verächtlichen Blick,
ohne überhaupt das schöne Haupt um Haaresmeite zu

" ^ b^ arvenüsl " knurrte der Engländer seinem Lands-

m ° n Die wir aber leider in unserem veralteten Europa
brauchen ! Ebenso wie deren Presse ! Leute sind eben
praktisch ! Macheck auch aus der Politik em Geschäft und
— ihre Presse plappert nach , was ihr — gut  bezahlt wird!
Geschäftst -urei " Rur ein unmerkliches Ricken des Kopfes
Seiner Lordschatt bezeugte , daß er seinem Landsmanns
zuqehört hatte ; ob diese Zustimmung auch den Aus¬
führungen des anderen galt , mochte er selbst nach seinem
Gutdünken entscheiden . „ .

Der Szene mit den Damen mußte nach des Lords An¬
sicht ein Ende gemacht werden, und so griff er zu der
vor ihm stehenden bronzenen Tischglocke und lautete sem
und diskret. , , m . . .

Nur kein Aufsehen machen! war sein Grundsatz.
Die Damen gingen. Man würde ste um sechs Uhr

beim Diner Wiedersehen. Die Sitzung nahm ihren Fort-

flan 3u7 festgesetzten Zeit hatte Ethel Wilcox ihren Be-
such bei der gastfreundlichen Familie v. Klützow beendet,
ihnen versprochen, Ende Juli für einige Tage bestimmt m
Berlin zu sein, und im selben Sinne von Wussows Ab-

Berlin,  28 . Juni . Das gesamte Geschwader der
Ganautklasse , aus den Pier neuesten und größten Kriegs¬
schiffen (23 400 Tonnen ), der russischen Ostseeflotte beste¬
hend, hat sich gegen die Vorläufige Regierung erklärt.

Griechenland im Bund der Alliierten.
Genf  28 . Juni . Der Matin meldet aus Athen : Oon-

nart erließ eine Proklamation , die den Eintritt Griechen¬
lands in den Bund der Alliierten verkündigte.

WTB . A t h e n , 27 . Juni . Havasmeldung . Das Mi¬
nisterium Venizelos ist vereidigt worden.

G e n f , 28 . Juni . Dailb News meldet aus Athen : Die
in den griechischen Häfen Nauplit und Kalamä ausgeschftf-
en Truppen der Alliierten sind auf die Transportschiffe
zurückqebrachtworden . Man schätzt die im Peloponnes un¬
ter Führung der aufftändischen Offiziere Widerstand leisten¬
den griechischen Truppen auf vier Divisionen.

Berlin,  28 . Juni . Die Morning Post meldet aus
Athen : Die griechische Kammer ist für die dritte Juliwoche
einberusen , um dem Anschluß an die Entente ihre Zustim¬
mung zu geben und Beschlüsse über die Verwendung des
griechischen Heeres zu fassen.

WTB . A t h e n , 27 . Juni . Havas . Die Aussöhnung
zwischen den Offizieren von Athen und denen der nationa¬
len Verteidigung ist zustande gekommen.

schied genommen . Ihr wunderbares Refteauto , mMai eu
Schikanen der Bequemlichkeit , und ein zweites für Diener
und Kammerzofe fausten am zweiten Tage nach der Ab¬
reise spät abends über den Rhein , und am anderen
Morgen schon knatterien die Motoren lenjeits der deutschen
Grenze auf französischem Boden . Roch machte man ihr
keine Schwierigkeiten , und als sie erst nn Departement des
«räflich Vaaerois 'fchen Schlosses fuhren, beuandttte man
ste mit äußerster Zuvorkommenheit , denn der Graf war
der Deputierte in jenem Bezirk . .

Schon sank die sonne im Westen und war der Kim¬
mung oereits bedentiich nahegekommen , da tauchten die
Schieferdächer des ganz in Weiß gehaltenen , mittelgroßen
Jagdschlosses vor ihnen auf , und fünf Minuten spater lagen
sich die beiden Freundinnen in den Armen . Ethel vehielt
trotz ihrer Weichheit — Geneviöve war die einzigste , wirk¬
liche Freundin , die sie hatte — die volle , ruhige Haltung,
während der leichtbeweglichen Französin " " lfthrem leb¬
haften Teinperament die Hellen Tränen der Wiedersehens-
freude und Rührung die Wangen herabrollten.

„Endlich , mein Liebling , habe ich dich einmal wieder l
stammelte wie eine Verliebte die Tochter des Hauses,
wahrend Ethel sich begnügte zu sagen:

"Komm w deine Zimmer , du willst dich gewiß ein
venig zurechtmachen. Um acht Uhr ist das Diner. Außer
Papa kommt nur ein Kapitän der Dragoner aus Reims.
Beide find augenblicklich auf ihren Zimmern und ruhen sich
von der Hirjchjagd aus ."

Bleibst du bei mir oder machst du noch Toilette?
gab Ethel als Frage zurück, um dann , als Genemsve ihr
sagte, ein Viertelstündchen habe ste bis dahin noch Zelt, fort-

zufahren . ^ Liebling , über meinen Aufenthalt in
Deutschland und die Herreise berichte ich bei Tisch, dann
hört ihr es alle, und ich brauche die Geschichten nicht mehr¬
mals zu erzählen ! Du weißt, das hasse ich! — Also, um
auf eure berühmten Hirschjagden zu sprechen zu kommen.

s'« nd," da- "w-ch ich nicht 1° genau , lab II- dir oon

Am Stadt Md Kreis.
Oberlahnstein , den 29 . Juni.

PeterundPaul.  Eines der ältesten Apostel¬
feste, das schon im 4. Jahrhundert als allgemeiner kirch¬
licher Feiertag eingesetzt wurde , ist „Peter und Pau - Da
beide am gleichen Tag den Märtyrertod erlitten , wird ihr
Gedächtnis auch gemeinsam begangen . Petrus unternahm
viele Missionsreisen , so durch Pontus , Galatren , Kappa-
docien, Kleinasien und Bithynien , später besuchte er auch
Griechenland und Italien und gewann dem Christentum
eine große Zahl Anhänger . Daß er gekreuzigt wurde , und
zwar mit dem Haupt nach unten , ist in vielen Schriften zu
lesen. Nach dem Apostel Petrus ist die größte und schönste
Kirche der Welt , die Peterskirche in Rom genannt . Da Pe¬
trus der erste Papst war , heißt die Abgabe, die für Zwecke
der Mission alljährlich dem Nachfolger Petri gesandt wird
„Peterspfennig ". — Der heilige Paulus verdient ebenfalls
den Namen eines Apostelfürsten, denn was er früher als
Gegner der Christen getan hatte , das hat er tausendfach ge¬
sühnt durch seinen Feuereifer bei derAusbreitung der neuen
Lehre. Ihm wurde der Titel eines „Heidenapostels " ver¬
liehen . Neben vier großen Belehrungsreisen , die er unter¬
nahm , beschäftigte er sich vielfach mit schriftlichen Arbeiten
durch die er sich verdient machte. Seine Lehrbriefe an die
einzelnen Gemeinden werden in den Kirchen noch heute mit
besonderem Nachdruck verlesen. Der unter Kaiser Nero
ausgebrochenenChristenverfolgung unterlag auch Paulus.
Eine zweijährige Gefangenschaft in Rom ging seiner Ent¬
hauptung voraus . Der Peter - und Paul -Dag ist ein Feier¬
tag , »er 'in allen katholischen Ländern gefeiert wird.

: : G l o cke n a b n a h m e. Die Abnahme der Glocken
der hiesigen kath. Kirche ist ohne störende .Ereignisse glatt
von statten gegangen. Die Glocken sind vorläufig bis zu
ihrer Verfrachtung auf der Eisenbahn auf dem Kirchplatz
belasseu worden.

)( Vo r t r a g. Auf den morgen , Samstag Abend im
Cafe Rasch in Oberlahnstein stattsindenden Vortrag von
Fräulein A. Keller , der Referentin des Kriegsamts Frank¬
furt a . M ., über : „Das Hilfsdienstgesetz in seinen Folgen
für die Fra uen" , weisen wir Interessenten nochmals befvn-

einem der Herren , vielleicht von dem galanten Dragoner-
ofsizier , erklären !" . „

„Einverstanden , Liebste ; nur male mit aber lieber
diesen Herrn ab , damit ich ihn schon einigermaßen kenne,
wenn er mir vorgestellt wird !"

Gern ! Also höre : Er heißt Norbert d Artagnac und
stammt aus einer sehr bekannten Familie ; sein berühmter
Aon ist einer der drei Musketiere König Ludwigs X-Vi*
die Alexander Dumas jo wunderbar schon geschildert hat.

„Ja , ich entfinne mich des Romans , du gabst ihn nur
damals in Genf in der Pension zu lesen."

Was für ein ausgezeichnetes Gedächtnis du hastt
erwiderte die Französin , „siehst du , das und deine herrliche
Ee ' talt habe ich immer bewundert !" . . . . .

'Närrchen , du warst überhaupt in mich verliebt , wie
es eben em Backfisch »ut 16 Jahren in den europäischen
Pensionen nieist zu sein pflegt. '

Sag ' >nal , Veoazen, " und bei diesen Worten horte
Miü Etoet jür einen Augenblick auf , ihr wunoerbares Haar
mit beul schneeweißen Elfenbeinkamme zu kämmen
das tat sie stets selber , während ihre Zofe es nur aufstecken
durite —. „hat sich zwischen diesem Dragonerkapitan und
dir etwa etwas angesponnen , oder har einer eurer Priester
den Bund ausfindig gemacht ? Sag ' mir nur dre volle
Wahrheit , denn du weißt doch, daß ich» allerdings stets
ganz unabsichtlich , eine gefürchtete Herzensbrechenn brnl
Dir,  Liebling , will ich aber unter kernen Umstanden
irgendwie ins Gehege kommen ! A' fo — beichte 1^

0 Zwischen dem und mir ! Hahahahahahaha , lachte
sie so laut und unschuldig, daß sie die nachfolgenden
Worte zur Bekräftigung gar nicht hätte hmzuzusetzen
brauchen, denn sie sagte : „Nichts, mein goldenes Prmzeß-
chen! Den trete ich dir ganz ab ! Mit Haut , Haaren und
Herz I Erstere ist leicht gebräunt , die zweiten ttesschwarz
und das Herz — hm —

(Fortsetzung folgt.)



Lahnsteinev Tageblatt . Nrersblatt für den Ureis Zt. Goarshausen.
ders hin . Eine möglichst zahlreiche Beteiligung und eine
lebhafte Aussprache über dieses so wichtige Thema ist nur
zu wünschen.

§§ O b st d ie b st ä h l e. Von vielen Gartenbesitzern
wird uns gemeldet, daß Diebe, besonders schulentlassene
Jungens ihre Gärten heimsuchen und das wenige reife oder
halbreife Obst stehlen. Besonders klagt Herr K., der einen
großen Garten an der Lahn gepachtet hat . Diesem Manne
hat man nicht nur die Kirschen gestohlen, sondern auch die
Bäume ganz schändlich zugerichtet.

(§) Bekanntmachungen.  Die Kommandantur
Coblenz-Ehrenbreitstein bringt in heutiger Nummer wieder
verschiedene Verordnungen zur ösfentlichen Kenntnis . Es
handelt sich da um Unterstützung der Landgendarmen durch
Militärpersonen , ferner betr . Sicherheitsmaßnahmen bei
der Herstellung , Verarbeitung und Lagerung von Pulver-
und Sprengstoffen . Drittens wird jede Werbetätigkeit für
im Dienste der Heeresverwaltung beschäftigte Arbeiter und
Arbeiterinnen zum Aufgeben oder Wechsel der Arbeitsstel¬
len streng verboten . Viertens dürfen Schuhmacher Leder,
das ihnen von Privatpersonen zur Verarbeitung übergeben

. wird , und seiner Beschaffenheit nach von Treibriemen her-
s rühren kann, nur dann verarbeiten , wenn die Person ihnen

genau bekannt ist, oder sich durch Wohnungsausweise oder
sonstige behördliche Schriftstücke ausweist . Im übrigen ver¬
gleiche die im heutigen Inseratenteil abgedruckten Bekannt¬
machungen.

: : V o m R h e i n. Die zu Berg fahrenden Kohlenschiffe
werden , wenn sie abends vor Anker gehen, von den an den
Ufern wohnenden Dorfbewohnern mit Lebensmitteln aller
Art förmlich überschüttet. Als Gegenleistung heischen die

j Dörfler nämlich Kohlen, die sie dann in ihren Körben
mit nach Hause nehmen . Da dieses Tauschgeschäft jedoch

[. von Tag zu Tag größeren Umfang annimmt , haben ein-
k zelne der Kohlenreedereien bereits durch die zuständigen

Bürgermeistereien bekannt geben lassen, daß in Zukunft jede
s derartige Kohlenentnahme als Diebstahl zur Anzeige ge¬

bracht wird.

Niederlahnstein , den 29. Juni.
: !: Auszeichnung.  Dem Schlosser Anton Heu-

drich aus Horchheim wurde ftir langjährige Tätigkeit in der
Niederlahnsteiner Maschinenfabrik das Verdienstkreuz für

s Kriegshilfe verliehen.
!-! Vortrag.  Auf den Vortrag des Herrn Garten-

; inspektors Junge von der König!. Lehranstalt für Wein -,
. Obst- und Gartenbau zu Geisenheim, der auf Veranlassung

des Kreis -Obst- und Weinbauvereins St . Goarshausen , am
Sonntag , im Lokal zum „Deutschen Kaiser" nachmittags
bi/sUhr stattfinden wird , machen wir ergebenst aufmerksam.

( : :) Die Handelskammer  zu Limburg (Lahn)
hielt gestern eine Vollversammlung ab, in welcher der bis¬
herige Vorstand bestehend aus den Herren Theodor Kirch-
berger -Weilburg , Vorsitzender; Kommerzienrat Schinidt-
Niederlahnftein , 1. stellvertr . Vorsitzender, Karl Korkhaus-
Limburg , 2. stellvertr . Vorsitzender, wieder gewählt wurde.
Es wur - e ferner beschlossen, wie in früheren Jahren so auch
für das Geschäftsjahr 1917/18 einen Beitrag von l0 Proz.
der Gewerbesteuer zu erheben. Die Beschwerde einer Firma

s über Mißstände im Telephonverkehr beim Postamt Limburg
f soll der Oberpostdirektion Frankfurt (Main ) übermittelt
s werden . Auf Antrag der Kammer sind folgende Verbesse-
• rungen in dem Fahrplan vom 1. Juni 1917 eingetreten:
\ Auf der Lahnbahn wurde vom 1. Juni an anstelle der

Triebwagenfahrt 2199 (Coblenz ab 11,46 N., Bad Ems an
12,35 nachts) an den Sonntagen die Triebwagensahrt 4913
um 10,04 N. von Coblenz abfahren und 11,58 N. in Lim¬
burg (Lahn ) ankommeH. Als Gegenfahrt verkehrt die Trieb¬
wagenfahrt 4912 ab 6,04 N. von Limburg , an 7,51 in Cob¬
lenz. Die anfangs nur bis Ems vorgesehene Triebwagen¬
fahrt 4912 ab 6,04 N. von Limburg (Lahir) wurde bis Nie¬
derlahnstein durchgeführt . Leider ist dem weiteren Wunsche
der Kammer , daß die Triebwagenfahrt 4913 (Sonntags ab
Coblenz 10,04 N ) auch Werktags verkehrt, um Anschluß an
den 8,06 N. in Köln abgehenden D -Zug herzustellen, bisher
noch nicht Folge gegeben worden . Die Kammer wird aber
ihre Bemühungen , dies zu erreichen, noch weiter fortsetzen.
Auf eine Anfrage des Herrn Ministers für Handel und Ge¬
werbe vom 12. Juni 1917 spricht sich die Kammer für eine
weitere Verlängerung der Amtsdauer der Handelskammer¬
mitglieder und eine nochmalige Hinausschiebung der Ersatz¬
wahlen aus . ;

Braubach , den 29. Juni.
( !) Gin dreister Diebstahl  und für die jetzige

Zeit doppelt unangenehm , weil es sich um Lebensmittel
handelt , wurde vorgestern in der Nähe der Forstmühle aus¬
geführt , Waren da seit früh morgens 7 Landleute beim
Mähen beschäftigt und als die Zeit zum Frühstück heran¬
trat und der Magen gehörig knurrte , wollte man das in ei¬
nem Korb mitgeführte Essen verzehren . Aber o.Schreck, ver¬
schwunden war der Korb mit seinem Inhalt , den man in der
Wiese in der Nähe eines Waldweges niedergestellt, darum
auch für jeden Passanten sichtbar war . Glücklicherweise
hatte man das Brot gesondert und in einem Rucksack mitge-
bacht besser versteckt, sodaß den Heißhungrigen und Dursti¬
gen wenigstens etwas verblieb . Was mögen die Uebeltäter
gegrinst haben , als sie solch ein billiges und nahrhaftes
Frühstück ihrem knurrigen Magen einverleiben konnten.

d Gemmerich,26. ^nni . Auf dem westlichen
Kriegsschauplatz mußte der Pionier Dillenberger sein jun¬
ges Leben für sein Vaterland lassen. Die ganze Gemeinde
nimmt innigen Anteil an dem herben Verluste der Familie.

e N a st ä t t e n , 27 . Juni . Abschiedsläuten der Glok-
ken. Das Abschiedsläuten der Glocken, das am Sonntag
stattfand und bei dem noch einmal sämtliche Glocken in har¬
monischem Zusammenklang ihre ehernen Klänge weithin

ertönen ließen , rief bei allen recht eindringlich den Ernst der
Stunde ins Gedächtnis . Aus beiden Kirchen werden je die
zwei großen Glocken ausgebaut . In der evangelischen
Kirche soll damit noch im Laufe dieser Woche begonnen wer¬
den. Die Arbeit wird von Herrn Bauunternehmer I . Heh-
ner ausgeführt.

c Miehlen,  27 . Juni . Im März vergangenen
Jahres starb der zweite Sohn des Landwirts Philipp Stü-
beer 2er an seiner schweren Verwundung im Lazarett zu
Mainz und wurde ans dem hiesigen Friedhof beerdigt . Jetzt
erhielt der bedauernswerte Vater , welcher Witwer ist, die
Nachricht, daß sein ältester Sohn , der Dragoner Wilhelm
Stüber , auf dem östlichen Kriegsschauplatz sein junges Le¬
ben fiir uns und das Vaterland lasten mußte . Die Teil¬
nahme an dem schweren Verluste, den die Familie wieder
betroffen hat , ist allgemein groß und werden wir alle dem
tapferen Kämpfer ein dauernd ehrendes Andenken be¬
wahren . — Das Eiserne Kreuz 2. Klaste erhielt der Mus¬
ketier Heinrich Schmidt , welcher im Westen kämpft.

b Marieniels,26.  Juni . Die hest. Tapferkeitsme¬
daille erhielt der Dragoner Karl Wiegand von Hier.

Bermschter.
Der Peter - und Paulstag im Volksglauben.

Das Fest Peter und Paul , das einen Nachklang des Jo¬
hannistages bildet , ist namentlich für die ländliche Bevöl¬
kerung von großer Bedeutung . In der Woche, in die der
Festtag Peter u . Paul fällt , beginnt auf dem flachen Lande
der Getreideabschnitt . Im Marchseld, der Kornkammer Nie¬
derösterreichs, erscheinen am Peter - und Paulstage ganze
Scharen von Männern und Frauen aus den gebirgigen Tei¬
len Nordmährens , um sich als Schnitter zu verdingen . In
den Rheingegenden wird behauptet , die Witterung zu Pe¬
ter und Paul habe Einfluß auf die Fruchtbarkeit des ganzen
Sommers . Ein eigentümlicher Aberglaube herrscht in man¬
chen Landstrichen über den Peter -Paulstag , nämlich daß
Gott an diesem Tage drei Opfer verlange : eines durch den
Blitz, eines durch Wasser und eines durch Selbstmord . Vie¬
len Bauern gilt der Tag als Unglückstag, „weil zwei regie¬
ren ". Am Vorabend werden Feuer angezündet , so im fran¬
zösischen Flandern , wo man im Johannisfeuer eine männ¬
liche, auf Petri eine weibliche Strohpuppe verbrennt . In
der Nacht werden dann Heilmittel gegen Wunden geholt.
An der belgischen Küste fand bis vor kurzem am Peter - u.
Paulstag die Einsegnung des Meeres statt , während in
Rom der Papst unter Geschützdonnerund Glockenklang die
Stadt und ddn Erdkreis segnet.

Im Kornfeld.
Von Elisabeth Hein,  Zachau.

Du junge Frau so blond und schlank.
Im langen, schwarzen Trauerkleid,
Den aoldnen Aehrenpfad entlang
Trägst du dein stilles tiefes Leid,
Den kleinen Knaben auf dem Arm,
Das Erbe einer sel'gen Zeit.
Er greift so sorglos, ohne Harm,
Tief in den reifen Sommersegen
O , dieser Reichtum! Nimmer arm
Ihr beide seid, da Gott zu hegen
Als herrlichsten Besitz euch gab
Dies Stücklein Land, hineinzulegen
Mit frommen Sinn die Gottesgab,
Die r-ift empor zu lauter Gold,
Der Menschheit höchste, reichste Hab'.
Du lieber Knabe, zar- und hold.
Was stets dein Vater , dessen Blut
Für Deutschlands Erde fl ß, gewollt,
Dein treuer Vater, rein und gu' ,
Sein heiligstes und höchstes Streben,
Das liebe, väterliche .Gut
Durch stolzen, regen Fleiß zu heben.
Daß schöner es sich noch entfalte,
Jetzt ist's . in deine Hand gegeben!
Nun seine kleinen Hände falte,
Du junge reine deutsche Frau.
Daß stets ihm bleibe, Gott es walte,
Ein Heilig'unl die Heimatau
Tns toten Va ers Siebensachen
Dann seine Augen, sonnig blau,
Wenn sie das Erbe treu bewachen,
Sie werden stolz bei allem Schalten
In reiner Freude strahlen lochen.
Denn selig, die da Treue hallen!

Behufs SohlemersvWiig
für den Winter ist für die Städte Ober- und Niederlahnstein
entsprechend dem Rundschreiben des Kriegsamts vom 7.
April 1917 eine gemeinschaftliche

LrtMhlenslelle
gegründet worden , zu deren Leiter für Oberlahnstein Herr
I a ko b K i r chb e r g e r , für Niederlahnstein Herr Direk¬
tor Kaulen  ernannt sind.

Im Interesse einer möglichst weitgehenden Kohlenver¬
sorgung bitten wir sowohl die Kohlenhändler wie die Kvh-
lenverbraucher den Anordnungen der Ortskohlenstelle in
allen Teilen bereitwilligst entgegenzukommen, insbesondere
die verlangten Auskünfte möglichst genau und schnell zu
geben. Dies darf um so mehr erwartet werden , als die
Leiter ihr Amt unentgeltlich verwalten , und die Kohlenver¬
sorgung zum großen Teile davon abhängig ist.

^ ^ ^ Lahnstein , den 27. Juni 1917.
Der Magistrat.

Pfflipgfpf 8 n ll e r
wird am Samstag , den 30. d. Mts . von 2 Uhr ab
verkauft pro Kopf 56 Gramm auf Nr . 11.

Oberlahnstein , den 29. Juni 1917.
Der Maßistrat.

Die ausgestellien Leseholzscheine berechtigen nur zum
Sammeln dürren Holzes in len auf der Rückseite derselben
bezeichneten Distrikte, welches nur mittels Traglasten, eines
Handkarrens oder eines kleinen Handwagens nach Hause
geschafft werden darf . Das Abfahren gebundener Wellen,
besonders der Eisenbahnwellen, das Benutzen eines Fuhr¬
werkes ist streng verboten. Etwaige Verstöße werden straf¬
rechtlich verfolgt und haben sofortige Einziehung der Lese¬
holzscheine zur Folge.

Die auf den Scheinen aufgedruckten Bestimmungen
find genau zu beachten.

Oberlahnstein, den 27. Juni 1917.
Der Magistrat.

Zur SeftBmvftmg der MdieWhle
und Feldbeschädigungen ist es notwendig, daß Jeder,
der eine solche Uebertretung beobachtet, sie zur Anzeige bringt,
damit Bestrafung eintreten kann.

Ich richte daher an alle Mitbürger das Ersuchen, etwa
von ihnen beobachtete Felddiebstähle und Feldbeschädigun¬
gen nach Feststellung der Namen der Täter entweder bei
den Feldhütern oder̂ auf dem Polizeibüro (Zimmer Nr . 1
des Rathauses ) anzuzeigen.

Oberlahnstein , den 19. Juni 1917.
Die Polizeiverwaltung.

Es wird darauf hin gewiesen, daß die landsturmpflich¬
tigen des Jahrgangs 1900 sich sofort nach Vollendung
des 17 . Lebensjahres auf dem Rathause, Zimmer Nr . 6
melden müssen. Auswärts Geborene müssen ihren Geburts¬
schein mitbringen.

Oberlahnstein , den 26 Juni 1917.
Die Polizeiverwaltung : Schütz.

Es wird daraus aufmerksam gemacht, daß alle Milch¬
karten die abgelaufen sind, auf dem Polizei Büro abzu¬
geben und alle Karlen, bei denen Aenderungen betr. Alter
der Kinder pp eingetreten, auf dem Polizei-Büro richtig
zu stellen sind. Uebertretungen werden bestraft.

Oberlahnstein , den 28. Juni 1917.
Die Polizeiverwaltung.

Einmadijutker.
Es ist Einmachzucker eingetroffen. Derselbe wird mit

3 Pfund auf den Kopf bei der städtischen Verkaufsstelle
gegen Streichung von Nr . 49 ausgegeben und zwar für
die Buchstaben

G —L am Freitag , den 29. Juni 1917,
M —R am Montag , den 2. Juli ,»
S —Z am Dienstag , den 3 . Juli „

jedesmal nachmittags von 2 bis 6 Uhr . Genügend
große Düten oder Säckchen sind mitzubringen.

Niederlahnstein , den 27. Juni 1917.
Der Magistrat.

BeMWhnie ton Blitzableiters.
Durch Verfügung des Kriegsministeriums sind die Blitz-

schutzanlagenund zur Bedachung verwendeten Kupfermengen
einschließlich der Dachrinnen , Abfallröhren und Gesimsab¬
deckungen und der an Blitzschutzanlagen befindlichen Platinteile
beschlagnahmt. Alle Besitzer von derartigen Anlagen sind
verpflichtet, dieselben bis zum 30. Juni d. I . auf dem
Bürgermeisteramt anzumelden.

Niederlahnstein , den 9. Juni 1917.
Der Magistrat.

«ui n  wird auf Nr . 50 in den Lebens-
|XflöHly Mittelgeschäften mit ein viertel Pfd.

auf den Kopf ausgegeben.
£ • *«««« auf  Nr . 51 mit 1 Stück

auf den Haushalt.
Niederlahnstei « , den 29. Juni 1917.

Der Magistrat.
Herr Gar ' eninspektor Junge  von der Königlichen

Lehranstalt für Wein-, Obst- und Gartenbau zu Geisenheim
wird aus Veranlassung des Kreis-Obst- und Weinbauver¬
eins St . Goarshausen am

Sonntag , den 1. Jnli er.» nachmittags 5'/, Uhr,
im Lokal „Zum Deutschen Kaiser " (H. Herz)  hier-
selbst einen Vortrag über Obstverwertung halten,

Jnieresser .ten werden zu zahlreichem. Besuch hiermit
freund .ichst eingeladen.

Niederlahnstein , den 26. Juni 1917.
Der Bürgermeister: Rody.

Dar Emmeln oon Leseholz
im Distrikt Lag wird hiermit verboten, während dasselbe
im Distrikt Lichten an der schönen Aussicht und am Lich¬
terkopf gestattet wird.

Ferner ist das Milbringen und Gebrauchen von Hau-
und Schneidewerkzeugen jeder Art verboten.

Niederlahnstein , den 16. Juni 1917.
Die Polizeiverwaltung.

Es wird wiederholt darauf hingewiesen, daß Schweine,
die zur Hausschlachtung eingelegt werden, angemeldet
werden müssen, da sonst die Bescheinigung der eigenen
Haltung während der vorgeschriebenen Zeit nicht erteilt
werden kann.

Die Anmeldung geschieht auf Zimmer Nr . 4.
Niederlahnstein , den 27. Juni 1917

Die Polizeiverwaltung i



VekMimchuag
2luf Grund des Gesetzes über den Belagerungszustand

vom 4. 6. 1851 und des Gesetzes vom 11. 13. 1915  be¬
stimme ich im Interesse der öffentlichen Sicherheit für den
Befehlsbereich der Festung Coblenz-Ehrenbreitstein8 i.

Zur Unterstützung der Landgendarmen werden Militär¬
personen zu Hilfsgendarmen bestellt.

8 2-
Den Hilisgendarmen stehen dieselben polizeilichen Be¬

fugnisse zu wie den Landgendarmen.
§3-

Die Hilssgendarmen tragen im Dienste außer ihrem
Dienstanzuge eine weiße Armbinde mit Dienststempel und
der Aufschrift„Hilfsgendarm".

Coblenz. den 25. Juni 19l7.
Der KommandierendeGeneral.

Der Kommandant: 8. L u ckw a l d , Generalleutnant.
Kommandantur

Coblenz-Ehrenbreitstein.
Abt. II Tgd. Nr. 9744.
Bett.: Sicherheitsmaßnahmen Sei der Herstellung. Ber-
arSeituug und Lagerung von Pu-mr-u. Sprengstoffen usw.

VekamttmachW.
Die Verordnung der Kommandantur vom 8 7. 1916

9Ibt. II Nr. 10581 erhält als Ziffer 1 a) folgenden Zusatz:
Es fft verboten:

1.) xp.
1- a) »Das Rauchen in Fabriken und Räumen, in denen

leicht brenn- und zündbare Gegenstände, die für
Heereslieferungen bestimmt sind, lagern »der ver¬
arbeitet werden."

E »dle »z, den 26. Juni 1917.
Der Kommandant:  v . L u ckw a l d , Generalleutnant.

Kommandantur
Codlenz-Ehrendreitstein.
Abt. II Tgd Nr 9746.

Km Samstag, Sen 30. Juni,
nachmittags 4 l/2 Uhr.

I« r« 'M Kaffee Nasch in Oberlahnstein Fräulein A.
| Keller, Referentin des Kriegsamts Frankfurta. Main, über

l>w MdienslgesiH in feint« Folgen für
, die Finnen
sprechen.

Wir laden hierzu alle Frauen, auch Männer, die sich
mrt den Fragen der Arbeiterinnen und den Fürsoraemaß-
nahmen für Mütter und Kinder beschäftigen nnd Interesse
an einer Aussprache darüber haben, zu zahlreicher Beteiliq-

|ung ergebenst ein
Der Ortsausschuß für Frauenarbeit im Krieg
Oberlahnsteiu: Niederlahnstein:

Frau Sanitätsrai Frau BürgermeisterR od y
Dr S chr u sf. Fräulein Otto.

Frau Bürgermeister Schütz Frau Geh-imrat v. Limont
Frau Professor Deine t.

Tode; t Anzeige.

Sckollen in öelee
Iemptitw1 Wilhelm Froembgen.

Brause - Federn deuhschu .aue

6rause-FederN;73-

-Brem.Börsenfeder
Zjrsatz .. . . ..

► - englischen 0,75
der:

- KugelspiTz 516
Brauses RusttcaN?652>

Verordnung.
Auf Grund des Gesetzes über den Belagerungszustand

vom 4. 6. 1851 in der Fassung des Gesetzes vom 11. 12.
1915 bestimme ich für den Befehlsbereich der Festung Cob-
lo.i/, -Ehrenbreitstein:

Jede Werbetätigkeit, welche bezweck- Arbeiter und Ar¬
beiterinnen, die bei im Dienste der Heeresverwaltungbe¬
schäftigten Unternehmern, oder in unmittelbar oder mittelbar
für Heeresbedarf rängen Betrieben beschäftigt sind, zum
Aufgeben oder zum Wechsel ihrer Arbeitsstelle zu veranlassenwird verboten.

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bi- zn et«
nem Jahre , bei Vorliegen mildernder Umstände mit Haft
oder Geldstrafe bis zu 1500 M bestraft.

Cobleaz , den 26. Juni 1817.
Der Kommandant:  v . Luckwald,  Generalleutnant.
Kommandantur

Esblenz -Ehrenbrettstein
Abt. II Tgb. Nr 9802.

_ ____ __ _ 5=3 d*e Fedßr unserer Zeii
jBrause &C° SchreibFederFahrik  Jsarlnhnj
3n haben im Papiergeschöst  Eduard Schichet.

RWar« lmitze Weis
Iempfiehn vi > j |  ,

, , Verwandten . Freunden und Bekannten hiermit die
schmerzliche Nachricht. daß es Gott dem Allmächtigen ge¬
fallen bat , gestern Abend 7 Uhr meinen innigstgeliebten
mann , unfern guten Vater , Schwiegervater , Großvater,
Schwager und Onkel,

Herrn3ofeph Eteilihage.
Eijenbahnfdiaffaera. D.,

Ehegatte von Elisabeth geb. wegskrokb.
Hllfglied der 5 t.  Josephs-Srndersibakk und des

Krieger-Herein», Veteran von 1870/71,
nach längerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden,
wohl vorbereitet durch einen echt christlichen Lebenswan¬
del nach 45iähriger glücklicher Ehe. im Alter von 74
Jahren , ,n ein besseres Jenseits abzurufen.

Dies zeigen mit der Bitte um stille Teilnahme tief-betrubt an

Die trauernden Hinterbliebenen.
Uiedrrlahnstri « , den 28. Juni 1917.

Die Beerdigung findet Sonntag , dr « 1. Juli , nach¬
mittags 2 /t  Uhr , vom Traucrhause Johannesstraße 14
aus statt ; die Exequien werden Montag , morgens 7i!.
Uhr, in der Barbarakirche abgehalteu

Ionllfnznns.
Für dre herzlichen Beweise, sowohl wahrend der

Krankheit unserer lieben, herzensguten , unverqeßlich-n
Tochter. Schwester, Nichte und Cousine

als auch für die zahlreiche Beteiligung bei der Beerdi¬
gung, besonders für die vielen Kranz- und heiligen Messe
spenden und ihren Schulkameradinnen sprechen wir hiermit
Allen unfern herzlichen Dank aus.

Familie Dyonisius Schüller
und Anverwandten.

Gbrrtahnstein den 29 Juni 1917.

8schönej. Riesen-
rifififö liegen bis 50 Eier)8lUi|C ä 25M zu verknusen

„tzuhnerhof Kreuz " Miehlen.

Rsse««8hWhche«
jfiir Tag- Wh RachWcht in iiauetnöe Be-
\W\tmm gefugt

Dictorifl»8riinneii Oberlohnjtein.
Amtlicher

Verordnung.
Huf Grund de« Gesetze» über den Belagerungszustand

4. 6. 18Ö1 in der Fassung des Gesetze» vom 11. 12.
1915 bestimme ich für den Befehlsbereich der Festung
Coblenz-Ehrenbreitstein:

Schuhmacher dürfen Leder, das ihnen von Privat
Personen zur Berarbei ung übergeben wird und seiner Be¬
schaffenheit nach von Treibrremen herrühren kann, nur dann
zur Verarbeitung annehmen, wenn die Person ihnen be¬
kannt ist oder sich durch Wohnungsmeldescheinoder sonstige
behördliche Schriftstücke answeist.

In jedem Falle ist Name und Wohnung der Persen
genau aufzuschreiben und binnen 24 Stunden' bei der Po-
lizeibehörde, in deren Bezirk die Schuhmacherwerkstatt liegt,
schriftlich anzuzrigen.

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu ei¬
nem Jahre, beim Vorliegen mildernder Umstände mit Haft
oder Geldstrafe bis n 1500 Mark bestraf,.

Coblenz, den 26. Juni 1917.
Der Kommandant: v. Luckwald,  Generalleutnant.

iTaschen-
F&lirplan

der Direkl.on Frankfurt,
!gültig vom 1. Juni 1917,

Preis 20 Pfennig
Ibeim Papiergeschäft

Eduard Schützet.

Ti

Gebr. Klavier
jju kaufen gesucht . Offerten
mst Preis umer „P ano" au
die Geschäftsstelle

wieder estigetroffen.
R. Knisertiate 20 Pf.

'/-r . Reichopostj 25..
XU Nomal -Ko

piertinte 126„
*A Kr. blanschmarze

Normaischreibtinte 100  „

24.

Allgemeiae OttskraaLeakaffe
Lderlahnstein.

Sekavntmachvng.
Gemäß Beschluß des Vorstandes vom 2 Juni 1917

erhäl! der § 41 der: Satzungen folgende Fassung:
§ 41

Die Kasfenbesträge werden auf 4l/2 Hundertstel des
im § 18 festgesetzten Grundlohns festgesetzt und je für eine
Woche berechnet. Sie beiruFen:

für die l , Stufe 27 Pfg,
, » n ^ n • 39 „„ „ 3 . „ 66 „ »

m n  4 . „ 9(J „
« 5 „ 120 „

Für Lehrlinge aller Art, die ohne Eu-gel- beschäftigt
werden, he ragen die Beiträge zwei Drittel der Bei-räge der
niedrigsten Stufe.

Im ß 61 Abs. l 2 Zeile, sowie Abs. 5 3 Zeile ist
statt 2'/- Hundertstel zu fegen 4V2 Hundertstel.

Diese Aenderungen rre-en mit dem 1. Juli 1917 in
Kraft.

Oberlahnsteiu', dm 2. Juni 1917
Der Bsrstand:

H. Pott,  Vorsitzender,

3««ie Sen«, Bi»e.
sucht Stelle auf dem Lundeb s,
fortigem Eintritt Offert , unter
A 3* 0 an die Geschäftsstelle.

löiller -Klbum
enthält 6 der beliebtesten Srücke für Klavier

mit Vorwort von Otto Klau well.
Nr . 1. Zur Guitarre . Nr . 2. Auf der

Wacht. Nr . 3, Ständchen . Rr . 4. Gigue.
Nr . 5. Alla Polaeca . Nr . 6. Toccata.

Nr 1- 6 in einem Band Mark 1.25 .
Zu beziehen durch jede Buch- und Musikalienhandlung . Vom

Verleger gegen vorherige Einsendung des Betrags postfrei.
Verlag von P. Z. Toager. Eöln am Rhein.

3llgeMcheLe«ttMch« chev
werde« für innernUe BeWstlgn«, gesicht.

Drohtmcrfee Tlirderlßiniftein.

Merer Mdchen
sucht Stellung zum IS. Juli auf
dem Lande, Seidige hat sch,u
salche Stellung gehabt. Zu er¬
fragen Kranbach , Rh-instr 2

3limm
! per DuzendM. 150
j empfiehlt

Willi. Frcerabgan
Von mehreren Grundstücken

ist d' .

1— . ..

StundeMM EMdevÄdlhev
esc " " . 5? „ " « -

Josef Hewel
Beerdigungsinstitut

N .-Lahnsteirr, Kirchgasse4
— Trauerdekoration—

Uebernahme ganzer Beerdigungen : c t ^ .
Transporte nachu. von Auswärts - Ekfllhkkllkk Kllll ^UÜN

Gr« WWg
inoch abzugeben.

Krekel.

' lbilanzstcher) übernimmt kaufm.
Arbeiten aller Art Stunden u,

l llv Tagweise . Offerten unter
„Buchhalter " an die Geschäfts¬
stelle erbeten.

Oie neuen 6e;ugssckieme
der »leickisbLkleidungsstelle, die

vom l. Kpril an benutzt werben,
ballen wir vorrätig und liefern

öezngsfckem A'
100 Sick. 1.25, 300 Skck. 3.50, 500 Skck. 5,—, 1000 Sick. 8.— Mk.

Suckdrnckerei kr. Sckickel, oberlabnsteia

Mr«°L'WLr«Fnnorit-Rnden-Mnw
einzig beliebt infolge seiner Ge¬
diegenheit und Reichhaltigkeit,
geswätzt wegen seines gewählten
Geschmacks, bevorzugt wegen
seiner Preismürdigkeit -90 Pfg.
postfrei> ist soeben erschienen

Favorit der beste Schnitt!
Erbältiich bei der ^ nternaton.
Scknittmannfaktur .DrrvdenU
»SS » Nordstraße 58. »NS»
« » O» » » » » » »v » » » S » « « »d

für jeden Bedarf werden im¬
mer noch geliefert vom
Paplergeschöft Ed Schickel.

l» m

Waschmittel
SaimiLk
SchAier
ist nicht ätzend und von hervor¬

ragender Reinigungskraft
Preis mit Verpackung: 150 Pfd.
M 45.- . 80 Pfd M . 26. - . 50
Pfd . M. 17 - !8 Pfd . M 7 —
ab hier . — 10 Pfd Probeeimer
M . 5 — postpvetofrei Nach-

naame . Station angeben
K. A Jüngst in Töging-Aitmähl

(Oberpfaiz.)
»» -.« » WL»E » ab »« 8
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